
 
 

 

Vermittlung  
wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

Ein hochschuldidaktisches Weiterbildungsangebot der JGU 
 

 

Welcher Schreibtyp sind Sie? 

1. Start 

 Ich lasse ein Thema erst einmal in meinem Kopf reifen.      (c) 

 Ich schreibe zunächst alles auf, was mir zum Thema einfällt.     (a) 

 Ich sammle alles, was mit dem Thema zu tun hat.      (b) 

 Ich schreibe verschiedene Textanfänge und entscheide mich später für eine Version.   (d) 

 

2. Schreibprozess (1) 

 Ich entwickle meine Schreibideen über das Erstellen einer Gliederung.    (c) 

 Ich schreibe an den Abschnitten, zu denen ich gerade Lust und die meisten Ideen habe.  (b) 

 Ich schreibe erst einmal drauflos, ohne mir Gedanken um die Struktur zu machen.  (a) 

 Ich schreibe meine Textteile mehrfach neu.       (d) 

 

3. Schreibprozess (2) 

 Durch mehrere Textanläufe gelange ich Schritt für Schritt zum dem, was ich mitteilen will.  (d) 

 Es befriedigt mich zu sehen, wie der Text an mehreren Stellen zugleich wächst.   (b) 

 Ich bin beim Schreiben oft überrascht, auf welche Ideen ich komme.    (a) 

 Ich arbeite meine Gliederung Punkt für Punkt ab.      (c) 

 

4. Endversion 

 Ich benötige am Ende noch einmal Zeit, um den Text zu strukturieren.    (a) 

 Am Ende der Arbeit korrigiere ich nur noch kleinere Sachen.     (c) 

 Ich hebe alle Versionen von Textteilen auf, um am Ende zu entscheiden, welche die beste ist.   (d) 

 Ich muss meinen Text am Ende vor allem auf Wiederholungen prüfen und darauf achten,  (b) 

dass alle Gedanken zu Ende geführt sind.        

 

(a)  Drauflosschreiber/Abenteurer: Ihnen liegt es, drauflos zu schreiben und Sie entwickeln Ihre Ideen 

oder die Struktur Ihres Textes gerne erst während des Schreibens.  

(b)  Patchworkschreiber/Eichhörnchen: Sie schreiben nicht von Anfang bis Ende, sondern einmal an 

diesem und einmal an jenem Textteil. Zwischendurch unterbrechen Sie das Schreiben auch ganz, um 

erst einmal weitere Informationen zu recherchieren. Motto: Springen und Sammeln. 

(c)  Planer/Goldgräber: Sie machen sich am liebsten einen Plan, bevor Sie mit dem Schreiben beginnen 

und folgen diesem Plan während Sie schreiben. Motto: Mit der Schatzkarte in der Hand in der Tiefe 

schürfen, auf der Suche nach dem ‚perfekten‘ Text.  

(d)  Versionenschreiber/Zehntkämpfer: Sie schreiben Ihre Texte in mehreren Versionen: Sie legen Ihre 

Textanfänge oder Textteile oft mehrmals weg und schreiben dann neu. 

 

Quelle: Arnold, Sven/Chirico, Rosaria/Liebscher, Daniela: „Goldgräber oder Eichhörnchen – Welcher Schreibertyp 

sind Sie?“, JoSCH Journal der Schreibberatung 04 (2012), S.82-97.  

Auswertung: (a) (b) (c) (d) 

     


